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Einleitung  

Der Gedanke, dass es Tage gibt, an welchen sich gewisse Krankheitsbilder zu häufen scheinen, begleitet 

mich schon seit frühen Tagen meiner Ausbildung. Könnte diese Anhäufung auf meteorologische Faktoren 

also das Wetter zurückzuführen sein?  

Ziele und Fragestellung 

Ziel dieser Arbeit ist es anhand der folgenden Fragestellung herauszufinden, wie sich das Wetter auf das 

Auftreten von Krankheiten und somit auch auf Einsatzzahlen von Rettungsdiensten auswirkt: 

Haben kurzfristige Veränderungen bei meteorologischen Faktoren wie Temperatur und Wetter einen 

Einfluss auf das Auftreten gewisser Krankheiten und so auch auf die Einsatzzahlen von Rettungsdiensten? 

Methodik / Material 

Zur Bearbeitung des Themas wurde über Google Scholar und Cochrane relevante Fachliteratur gesucht 

und durch passende Studien, welche in den Quellenverzeichnissen der primär gefunden Studien 

angetroffen wurden, ergänzt. Nebst der Aktualität der Fachliteratur legte ich grossen Wert auf eine 

internationale Abdeckung und daher auch auf englischsprachige Artikel. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Es konnten sowohl für kardiovaskuläre, neurologische und respiratorische Erkrankungen Einflüsse von 

Wetterparametern nachgewiesen werden. Am einflussreichsten hat sich die Lufttemperatur präsentiert, 

während andere Wetterfaktoren eine eher sekundäre Rolle spielten. Ein erhöhtes Risikopotential schie-

nen Wetterwechsel, besonders hin zu kälteren Temperaturen, innezuhaben, da hierbei der menschliche 

Körper viel thermoregulatorische Arbeit verrichten muss, um die Homöostase erhalten zu können. Die 

Auswirkungen einer Wetterexposition verzögerten sich je nach Krankheitsbild bis hin zu einigen Tagen, 

was aufzeigt, dass die meteorologischen Faktoren häufig eine Kausalkette an Ereignissen auslösen. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Die erarbeiteten Ergebnisse wiesen aufgrund der internationalen Abdeckung komplexe Einflüsse und 

Kontroversen auf, welche es zu beachten gilt. Die tatsächliche Erhöhung der Notfälle war in Relation zum 

Gesamtaufkommen an Einsätzen eher gering, sodass sich Anpassungen der Ressourcen von Rettungs-

diensten nur bedingt lohnen. Ein interessanter Ansatz sind prognostische Modelle, mit welchen sich prob-

lematische Wetterlagen im Voraus erkennen liessen, aktuell besteht jedoch noch nicht genügend Daten-

lage für so ein System. 
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